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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des Philologenverbandes übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
 
 
 

Betreff: Pressemitteilung
 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der
niedersächsischen Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte
klicken Sie auf keine Links oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den
Absender nicht kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie eine Pressemitteilung mit der Bitte um Kenntnisnahme.

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
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Rabbow zu PISA 2022: „Erwartbar erschreckende Ergebnisse“

„Ruhe bewahren und richtige Konsequenzen aus der PISA-Studie ableiten“



Der Vorsitzende des Philologenverbandes Niedersachsen, Dr. Christoph Rabbow, nennt die gestern veröffentlichten PISA-Ergebnisse erschreckend, sie seien aber erwartbar gewesen. „Wen die Ergebnisse der PISA-Studie ernsthaft überraschen, der hat Schule in den letzten drei Jahren nicht von innen gesehen. Trotz der überall in Schule herrschenden Mangelwirtschaft ist es gelungen, den Anteil der Schülerinnen und Schüler in den niedrigsten Kompetenzstufen in allen Kompetenzbereichen unter dem OECD-Durchschnitt zu halten. Während es für die Naturwissenschaften noch einigermaßen glimpflich ausgegangen ist, müssen uns die Misserfolge in Mathematik und in der Lesekompetenz ernsthaft besorgen. Gerade noch durchschnittliche Ergebnisse sind beunruhigend und der Abstieg in die untere Liga ist vorprogrammiert, wenn wir jetzt nicht gegensteuern“, stellt Rabbow fest.



Mehr Anstrengungen für den Bildungsbereich ab der frühkindlichen Bildung 



„Bereits die Ergebnisse aus der IGLU- und der IQB-Studie haben uns vor Augen geführt, dass ein Teil der Schülerinnen und Schüler aufgrund nicht ausreichender Kenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen abgehängt werden. Die Grundschüler von heute sind die PISA-Prüflinge von morgen. Fehlen die nötigen Grundkompetenzen ist ein Scheitern in der nächsten OECD-Leistungsstudie vorprogrammiert und der Bildungsweg junger Menschen führt ohne Umkehr in eine Sackgasse. Das müssen wir verhindern, damit diese Kinder später am gesellschaftlichen Leben teilhaben können“, so Rabbow weiter.    

Eine gezielte Sprachförderung beginne in der frühkindlichen Bildung. Bereits im KiTa- und Vorschulbereich müsse durch verpflichtende Tests zur Ermittlung des jeweiligen Sprachstands Vorsorge getroffen werden, dass die Unterrichtssprache Deutsch mit dem Eintritt in die Grundschule beherrscht werde. Die Grundfähigkeiten des Lesens, Schreibens und Rechnens seien die Schlüsselkompetenzen zur Bildung. Sie müssten nach der vierjährigen Grundschulzeit abrufbar sein, da sie die Garanten für den Erfolg in den weiterführenden Schulen darstellen.  



Zu viele Freiräume können schnell zum Eigentor werden, Frau Ministerin! 



Niedersachsen brauche jetzt keine Debatten über die Struktur von Schule oder die der Lehrkräfteausbildung, über das Lernen im eigenen Takt oder die Diskussion um das Für und Wider von Berichtszeugnissen oder Ziffernnoten. Es sei notwendig, Ruhe ins System zu bringen und die richtigen Ableitungen aus der IGLU-, PISA-, und IQB-Studie zu ziehen, um im Jahr 2024 im Sinne unserer Schülerinnen und Schüler einen Neustart hinzulegen. 

„Wir müssen nach den Krisen endlich wieder Lust auf mehr Leistung verspüren! Zu viele Freiräume können schnell zum Eigentor werden, Frau Ministerin“, appelliert Rabbow an Kultusministerin Hamburg. Es gelte, individuelle Lernrückstände abzubauen, sowie Wissens- und Kompetenzerwerb aufzubauen. Das gehe nur, wenn der Fachunterricht absolute Priorität hat und Lehrkräfte von unterrichtsfernen Aufgaben befreit werden. „Die aktuellen Ergebnisse von PISA 2022 offenbaren die Lücken in den fachlichen Leistungen der Lernenden. Nur gut ausbildete Fachlehrkräfte können diesen Trend umkehren! Wir brauchen mehr und konsequent nach Schulformen ausgebildete Lehrkräfte, die ihre Fächer beherrschen. Dazu müssen die Fachwissenschaften in der ersten Phase sowie die Fachdidaktik und -methodik in der zweiten Phase der Lehrkräftebildung erkennbar gestärkt werden. Erst dann erzielen wir bildungspolitisch wieder Tore und spielen zukünftig wieder oben mit“, so der Vorsitzende des PHVN. 
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Mit freundlichen Gr��en 

Philologenverband Niedersachsen e.V. 
Gesch�ftsstelle 
Sophienstr. 6, 30159 Hannover 
Tel.: 0511-36475-0  Fax: 0511-36475-75 
E-Mail: phvn@phvn.de 
Internet: https://www.phvn.de 

Hinweis: 
Diese E-Mail (inklusive etwaiger Anh�nge) ist vertraulich und nur f�r den Adressaten bestimmt. 
Wenn Sie diese E-Mail irrt�mlich erhalten haben, machen wir Sie darauf aufmerksam, 
dass Ihnen eine Kenntnisnahme, eine Vervielf�ltigung oder Weitergabe nicht gestattet ist. 
Bitte informieren Sie uns umgehend, l�schen Sie die E-Mail und vernichten Sie etwaige Ausdrucke 
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